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Heimethuus, H andarb eitsabteilung
Mtirkte:
<We rkstub e > S chweizer H e imatwerk,
im Graben 16, 5000 Aaiau

Rennweg-G alerie, S chweizer H eimatwerk

H e im atwe rk, zum Chupfe rb e rg,
Stein am Rhein

Heimatwerk, Hinterlauben 10, St. Gallen
Heimatwerk, im Städtli 42, Werdenberg

7.-29. AugustlgST: <<Naive Schweizer Maler>
4.-26. September 1987: <Kunsthandwerk aus Schweden>
2.-31. Oktober 1987: <Puppen, Geschichten, Märchen>
9. November-3 1. Dezember 1987 : <Krippen-Verkauf>

4.-26. September 1987: <Schwedische Handarbeiten>
26. September 1987: <Bemer Chacheli-Märit>
4. September-3. Oktober 1987: <3 Aarauer Kunst-
handwerkerinnen I

10. Oktober-l4. November 1987: <Spielzeug>

3. Juli-l5. Aügust 1987: <Gewebe>>-Ausstellung der
Handwebabteilung der Kunstgewerbeschlrle Lugarto
21. August-l7. Oktober 1987: <Schweizer Schreibgeräte>

23. Oktober-31. Dezember 1987: <Schmuck und
Geräte> - Arbeiten der Schule fiir Gestaltung,Ziürich
23. Oktober-31. Dezember 1987: Kerzenstöcke von
Andreas Schneider <Rabiuslu.
27.Iuni-22. August 1987: <Pupperur

29. August-3l. Oktober 1987: Keramik von Brigitte
Schneider und Textilien Kloster St. Ursula, Brig
9. September-3. Oktober 1987: <Kurt Naef, Spielzeug>

5. September-3. Oktober1987: <Keramik, E. Krämen>
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Heimatwerk, Kramgasse 61, Bern

Walliser Heimatwerk, Alte Simplonstr. 39,
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Artisanat.,Valaisan, rue Qes Chäteaux 2,
Sion
Heimatwerk Thun, L,auitor, Thun

26. August-l4. September 1987:'<Tapisserien von Ema
Haller, Holzblöcke von Heinz Meyen>

5.-25. September 1987: <<Das Werk von Sosh Kneubühl,
verwirklichte Träume einer Keramikerin>
24. Oktober-l4. November 1987: <<Ein Name bürgt für
Qualität, Roberto Niederer>
17. Juli bis 8. August 1987: <Peinture sur soie:
Marie-H6löne Guigue>
15.-31. August 1987: <Scherenschnitte von Nelly Naef>

Ausstellungen der verwandten Organisatior€rL
Hausweberei Saanen, Saanen 20.Juli-20.August 1987: <TexL Collagen, E. Urfeni

Fernsehprogamm 1987

Volkskunst + Kunsthandwerk in der SedO,ing <Kaländer>, jeweils von 18-55 bis 19.20 Uhr.
Themen: 15. 8.87: Porträt einer naiven Malerin, Margrit Bühler; 17.10.87: Eine Keramiker-
familie, J. Gelzer; 14.11.87: Ein Schnitzer, Markus Streich
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Vo lk skun s t und Kun s than dw e rk fi) rd em

Dies ist seit der Gründung des Schweizer Heimat-
werks ein ständiger Auftrag. - Doch die Zeiten
der intensiven Förderung der Heimarbeit in den
B ergge b ieten sin d v o rb e i ; trotzdem w ird no ch v iel
Wertvolles Ji)r die über 25 Verkaufsstellen der
Heimatwerke hergestellt. - Über Bedeutung und
Entwicklungsmöglichkeiten sind heute manche
Fragen offen. Sie sollen durch die vorliegende

Studie <Das Schweizer Kunsthandwerk im Berg-
gebieb beantwortet werden. - Die SAB (Schwei-

zer Arbeitsgemeinschaft fi)r die Bergbevölke-
rung), die SZH (Schweizer Zentralstelle fi)r
Heimarbeit) und SHW (Schweizer Heimatwerk)
haben sie Jinanziert und durchgffihrt. - An die
5 0 Kun st han dwe rke r, ab e r au ch H andwe rker-Ver-

brinde und Verkaufsstellenwurden befragt. - Fol-
gendes geht aus der Zusammeffissung hervor:

Die Bedeutung des regionalen Kunsthandwerks
wird viel zuwenig erkannt. In breiten Bevölke-
rungskreisen fehlt das B ewusstsein fi)r qualitativ
h o ch s t e h e n d e h an dw e rk I i ch gefe x iste P r o dukte,
die entsprechend ihren Preis haben.

Im Bereich des traditionellen Kunsthandwerks
mangelt es zum Tbil an Impulsen zu einer kreati-
ve n We it e re n lw i ck I u n g.

Es fehlt an intensiven Kontakten zuischen den
Kunsthandwerkern im S inne e iner gegenseitigen

Förderung.

Die wichtigsten Folgerungen im Rahmen eines
möglichen Konzeptes sind: vermehrt nationale
und regionale Ausstellungen durchfi)hren,

b e s s e re A u s - un d l4re i t e rb i I dungs mö g I i chke it e n
schaffen, einen schweizerischen Kunsthand-
werksrat mit koordinierenden Funktionen
bilden. - Diese ldeen müssen nun definiert und
realisiert werden.

( /&^'{.iP S. Die Studie <Das Schweizer Kunsthandwerk
im Berggebieb) (105 Seiten, Preis Fr.15.-)
kann bei der SZH, Schwarztorstrasse 7, 3007 Bern,
bezogen werden.

Dr. Ruedi Meier
SAB, Brugg
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